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Trittst im Morgenrot 
daher
Als Willi Tell seinem Sohn Walterli auf 
Befehl Gesslers den Apfel vom Kopf 
schiessen musste, war das eine stille 
Sache. Man hörte den Wind rauschen, 
die Wellen schlugen ans Ufer, der Pfeil 
sirrte durch die Luft. Ein mystischer 
Moment. Die Schweiz war kurz darauf 
geboren. Warum können wir heute 
nicht wie damals die Geburt unseres 
Landes besinnlich und ohne «Böller» 
made in China feiern? Der Kater Pino 
unserer Nachbarin ist seit dem 31. Juli 
nicht mehr nach Hause gekommen. 
Da ich mich um Pino kümmere, wenn 
die Nachbarn in den Ferien sind, wäre 
sie froh, wenn ich im Dorf nach Pino, 
der sich wohl versteckt habe und sich 
wegen des Lärms nicht mehr heraus-
wage, Ausschau halten würde. Die 
Riehener Zeitung hat auch darüber 
berichtet, dass das «Geböller» am  
1. August für Tiere traumatische Fol-
gen haben kann. Für Tiere ist der Lärm 
eine Gefahr, die sie nicht einordnen 
können. Was denken sich diese rück-

sichtslosen «Knallfrösche» eigentlich? 
Privates Feuerwerk ist schon lange 
passé. Es verursacht Lärm, Feinstaub, 
Gestank und ist weder umweltfreund-
lich noch nachhaltig. Der Zusammen-
hang zwischen dem sinnlosen «Ge-
böller» und Pinos Verschwinden ist 
nicht zu widerlegen. Wie sollen wir 
dem kleinen Mädchen, dessen Freund 
Pino ist, erklären, dass er nicht mehr 
nach Hause kommt? Der Nationalfei-
ertag soll doch schön und erbaulich 
sein. Tiere zu traumatisieren und Kin-
der traurig zu machen, hat damit 
nichts zu tun. Wie wäre es, wenn es 
nur noch die grossen öffentlichen 
Feuerwerke geben würde? Wenn diese 
statt mit Feuer, Gestank und Lärm als 
Lasershow mit musikalischer Unter-
malung abgehalten würden? Ich sehe 
das «Feuerwerk» schon vor mir. Zu 
«Trittst im Morgenrot daher» wird am 
Himmel eine Morgenrotstimmung er-
zeugt. Zu «Wenn der Alpen Firn sich 
rötet» Eiger, Mönch und Jungfrau im 
Abendrot. Eine Bundesfeier ohne 
traumatisierte Tiere und Menschen. 

Jürg Jösslin, Riehen

GRENDELMATTE «Family Fun Cricket Day» am 9. August

Cricket entdecken und Spass haben
mf. Bereits zum 35. Mal organisiert der 
in Riehen wohnhafte Devid D. Vaid 
von der Village Cricketers Association 
jährlich einen «Family Fun Cricket 
Day», bei dem alle, unabhängig von 
Alter oder Vorwissen, mitmachen 
können. Seit 28 Jahren findet das Tur-
nier auf dem Sportplatz Grendelmatte 
in Riehen statt, so auch morgen Sams-
tag, 9. August, ab 13 Uhr bis in den 
Abend hinein; es gibt auch Getränke 

und Snacks. Es sind bereits Teams an-
gemeldet, aber eine spontane Teil-
nahme ist möglich und erwünscht. 
Neulinge werden unkompliziert ins 
Spiel eingeführt. Selbstverständlich 
ist auch Publikum herzlich willkom-
men.

«Der Plausch steht im Vorder-
grund», sagt Devid D. Vaid, «jeder und 
jede kann mitmachen.» Er möchte mit 
seinen Fun-Cricket-Days nicht nur 

das Cricket bekannter machen, son-
dern vor allem auch den freundschaft-
lichen Umgang untereinander för-
dern. Cricket ist ein Schlagballspiel 
mit Ähnlichkeiten zum Baseball, das 
in Sechserteams gespielt wird und in 
England entstand. Für das Plausch-
turnier auf der Grendelmatte braucht 
es weder Vorwissen noch besondere 
Kleidung. Die Ausrüstung wird vor Ort 
zur Verfügung gestellt.

SCHULBEGINN Teilsanierung des Wasserstelzen-Schulhauses abgeschlossen

Auch Trakt A fiebert dem ersten Schultag entgegen
Pünktlich zum Schulstart ist 
die erste Bauetappe beim 
«Wassi» abgeschlossen.  
Insgesamt steigen die Schüler-
zahlen im Klassenzimmer wie 
auch in der Tagesbetreuung 
weiterhin an.

Michèle Faller

Der erste Schultag – was für ein Tag! 
Die einen erwarten ihn sehnsüchtig, 
die anderen sehen der grossen Unbe-
kannten eher ängstlich entgegen. 
Doch egal, wie die Gefühlslage liegt: 
Ein bisschen Nervosität dürfte immer 
dabei sein. Dieses Jahr wahrschein-
lich auch etwas nervöser als sonst 
dürften die Verantwortlichen des 
Wasserstelzen-Schulhauses in Riehen 
sein. Dies, weil die Sanierung des  
unter Denkmalschutz stehenden und 
1964 eröffneten Schulhauses in vol-
lem Gange ist und am kommenden 
Montag bekanntlich die Schule wie-
der beginnt. «Die Gesamtsanierung 
läuft im Zeitplan; die Kinder können 
pünktlich zum Schulstart im Trakt A 
ihre sanierten Klassenzimmer be
ziehen», gibt Betina Schuchardt von 
der Kommunikationsabteilung der 
Gemeinde Riehen Entwarnung. Auch 
die Aula sei fertiggestellt.

Mit dem Abschluss der ersten Bau-
etappe des «Wassi» mit Aula und 
Schultrakt A könnten am 11. August 
acht Klassen den ersten Schultag im 
sanierten Gebäudeteil in neu einge-
richteten Klassenzimmern beginnen. 
Auch die gesamte Tagesstruktur (mit 
rund 150 Kindern) könne ihre Arbeit 
aufnehmen, Kosten und Termine lie-
fen plangemäss und die einzelnen Sa-
nierungsschritte seien auf die Ferien 
der Schulkinder abgestimmt. Sogar 
die zweite Bauetappe habe bereits  
gestartet, nämlich die Sanierung des 
Turms (Trakt B), der Turnhallen und 
des Verbindungsstücks. Diese sollten 
nächsten Sommer übergeben werden. 
Die sieben Klassen aus dem Turm  
werden während der Bauarbeiten in 
den Modulbauten auf der Hebelmatte 
unterrichtet. Die Bauarbeiten am  
zum Schulhaus gehörenden Hallen-
bad sollen bis Ende 2026 abgeschlos-
sen sein.

«Die Sicherheit hat Priorität: Alle 
Kinder können während der laufen-
den Arbeiten das Schulareal sicher 
erreichen, Abschrankungen und Weg-
leitungen sind eingerichtet», betont 
Schuchardt. Deshalb ist der Rüchlig-
weg aktuell gesperrt. Die Sperrung 
dauere sicher bis Sommer 2026 an, 
eventuell auch bis zur Vollendung der 
Schwimmhalle, weiss Peter Boerlin, 
Projektleiter Hochbau bei der Ge-
meindeverwaltung Riehen und ver-
antwortlich fürs Projekt Instandset-

zung des Primarschulhauses Wasser- 
stelzen. Generell auf das rechtzeitige 
Fertigwerden angesprochen, stellt  
Boerlin fest, das sei natürlich keine 
Option gewesen, dass das Schulhaus 
erst später bezugsbereit gewesen wäre. 
Insofern sei der eingehaltene Ter-
minplan eines der hauptsächlichen 
Highlights dieser Umbauphase. Die 
Terminsituation sei aber durchaus  
herausfordernd gewesen.

Herausforderungen und 
Highlights
«Das Baugesuch war aufwendig, 

dies nicht zuletzt wegen des Ausnah-
megesuchs für das Bauen im Bereich 
des Grundwassers», erwähnt Boerlin 
in Bezug auf die Erneuerung und An-
passung des Schwimmbeckens. Die 
Bewilligung habe aber im März 2024 
erteilt werden können, der Baustart 
folgte umgehend. Auch sonst habe es 
immer wieder zeitliche Herausforde-
rungen gegeben, beispielsweise hät-
ten sich die Arbeiten für die Flach
dächer verzögert, da der Rückbau der 
Gefälleüberzüge aufwendiger als an-
genommen war und anschliessend 
das Wetter nicht mehr mitspielte. 
Diese Rückstände mussten wieder 
aufgeholt werden.

Auch der Schutzstatus der Bauten, 
die zwischen 1961 und 1964 durch das 
namhafte, auch international tätige 
Basler Büro Burckhardt Architekten 
errichtet wurden, erfordere es, dass 

mit Änderungen am Bau zurückhal-
tend und respektvoll umgegangen 
werde. «Sorgfältige Detaillösungen 
des Planerteams waren gefragt – etwa 
in Form der neuen Verbindungskorri-
dore im Trakt A», erklärt der Projekt-
leiter. Die beiden Gebäudeteile in  
diesem Trakt waren ursprünglich für 
die Schulkinder nur über den Aus
senbereich miteinander verbunden. 
«Eine erweiterte und f lexible Nutzung 
der Räume zwischen beiden Teilen 
war deshalb aufwendig.»

Im Zuge der Gesamtsanierung 
mussten ebenso der Brandschutz wie 
auch die Anforderungen des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes umge-
setzt werden. Auch die für die Erdbe-
benfestigkeit notwendige verbesserte 
sogenannte Aussteifung der Gebäude 
musste in Angriff genommen werden, 
wie Boerlin weiter ausführt. Letzteres 
werde im Trakt A durch den neuen 
Liftkern mitgetragen, der zur Erfül-
lung des hindernisfreien Bauens so-
wieso notwendig sei. Weitere Mass-
nahmen seien die kontrollierte 
Lüftung in den Unterrichtszimmern 
und die Umnutzung und entspre-
chende Organisation der ehemaligen 
Hauswartwohnung zum Lehrerbe-
reich.

Mehr Kinder als letztes Jahr 
Wie bereits vor einem Jahr sind 

auch aktuell höhere Schülerzahlen  
zu verzeichnen. Im ersten Jahr des 

Kindergartens sind es 239 Kinder 
(letztes Jahr 224); in den ersten Klas-
sen 254 Schülerinnen und Schüler  
(247). Insgesamt besuchen in Riehen 
und Bettingen aktuell 2012 Kinder den 
Kindergarten und die Primarstufe. 
«Mit über 2000 Kindern ist eine Art 
Schallgrenze überschritten worden», 
sagt Pascal Kreuer, Abteilungsleiter 
Bildung und Familie. Die 40 Kinder 
mehr gegenüber dem Vorjahr (1972) 
bedeuteten im Prinzip zwei Klassen 
mehr. Kindergartenklassen seien es 
heuer mit 26 eine weniger als letztes 
Jahr; Primarschulklassen gebe es  
hingegen eine mehr, aktuell 75, be-
richtet Kreuer. Erste Primarschulklas-
sen seien es wegen der elf abgehenden  
6. Klassen weiterhin zwölf.

Auch bei der Tagesstruktur steige 
der Bedarf weiterhin deutlich, führt 
der Abteilungsleiter Bildung und Fa-
milie weiter aus. Die 680 Plätze seien 
aktuell von 947 Kindern belegt, vor 
einem Jahr waren es noch 886 ange-
meldete Kinder. Greifbar werde dies 
etwa durch die eindrückliche Zahl 
von rund 3400 Mittagessen, die in der 
Tagesstruktur wöchentlich serviert 
werden. Erfreulich ist für Kreuer, dass 
es auf der Leitungsebene keine Wech-
sel gegeben habe. Alle Schul- und Ta-
gesstrukturleitungen seien unverän-
dert geblieben. Sein Fazit: «Alle Stellen 
sind besetzt, der Unterricht und die 
Betreuung können reibungslos funkti-
onieren.»

Devid D. Vaid freut sich sehr auf das morgige Plausch-
turnier.� Foto: Michèle Faller

Der «Family Fun Cricket Day» 1994 fand noch in Mün-
chenstein statt.� Foto: zVg

IN KÜRZE

Nachtarbeiten an den Tramgleisen
rz. Seit Montag und noch bis zum  
15. August finden zwischen Riehen 
Grenze und Bettingerstrasse an den 
Tramgleisen vereinzelt Schweiss- 
und Schleifarbeiten durch die Firma  
Zehnder AG statt, so eine Anwohner-
info der Basler Verkehrs-Betriebe 
(BVB). Um den Trambetrieb so wenig 
wie möglich zu stören, aber auch,  
um die Sicherheit zu gewährleisten, 
werden die Arbeiten in der Nacht  
zwischen 0.30 und 5 Uhr durchge-
führt.

Da die Arbeiten nur bei trockenem 
Wetter durchgeführt werden könnten, 
sei ein relativ langer Zeitraum einge-
plant worden – stattfinden würden  
die Arbeiten aber nur an wenigen 
Nächten. Der BVB sei bewusst, dass 
diese Arbeiten die Nachtruhe beein-
trächtigen, aber man setze alles da-
ran, um sie möglichst leise durch
zuführen. Zudem entsprächen die 
Maschinen der Lärmschutzverord-
nung. Der Trambetrieb wird während 
der Arbeiten normal weitergeführt.

Die Verbindungskorridore im Trakt A des «Wassi» mussten auf-
grund des Denkmalschutzes sorgfältig geplant werden.

Der Pausenraum der Lehrpersonen im Trakt E sieht inzwischen 
gemütlicher aus.� Fotos: zVg

Der Lifteinbau im Klassentrakt dient der Hindernisfrei-
heit und Erdbebenfestigkeit.
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